
Dr. Kirsten von Hutten

+++ Hybrid-Veranstaltung: Teilnahme vor Ort sowie Online möglich! +++

Sonntag, 22. Januar 2023

ab 19:00 Uhr Get-Together der Konferenzteilnehmer im Apfelweinlokal „Zur Germania“, Textorstr. 16, Frankfurt am Main 

Montag, 23. Januar 2023

ab 08:30 Uhr Registrierung 

09:15 Uhr Begrüßung 
RA Prof. Dr. Roger Mann, Damm & Mann 
Torsten Kutschke, Chefredakteur „Kommunikation & Recht“

09:30 Uhr  „Datenschutzrechtliche Auskunftsansprüche gegen Medien – wie weit geht das Medienprivileg?“
Prof. Dr. Alexander Roßnagel, Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit
RA Dr. Thorsten Schaefer, Axel Springer SE

10:30 Uhr  Kaffeepause

11:00 Uhr  Schmähkritik, Formalbeleidigung & Co nach der „Künast-Entscheidung“ –  
Zieht das BVerfG die Grenzen der Meinungsfreiheit neu?
RAin Verena Haisch, Cronemeyer Haisch
RA Felix Seidel, Axel Springer SE

12:00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen

13:00 Uhr  Erfüllung von Informationspflichten oder steuerfinanzierter Wettbewerb – wann überschreiten öffentlich-
rechtliche Körperschaften die Grenzen?
RA Andreas Okonek, Redeker Sellner Dahs
RA Dr. Holger Paesler, Verband Südwestdeutscher Zeitungsverleger e.V.

14:00 Uhr  Zombie oder Wiederauferstehung? – Unterlassungsanspruch gegen wörtliche Zitate  
aus Ermittlungsakten aus §§ 823 Abs.2, 1004 I 2 BGB analog i.V.m. § 353d Nr. 3 StGB 
RA Dr. Till Dunckel, Nesselhauf Rechtsanwälte
RAin Dr. Kirsten von Hutten, Gruner + Jahr Deutschland GmbH

15:00 Uhr  Kaffeepause

15:30 Uhr Podiumsdiskussion: Südtiroler Bauernkrieg, Hohenzollern-Debatte – brauchen wir die Anti-SLAPP-Richtlinie?
RA Prof. Dr. Christoph Fiedler, Medienverband der freien Presse e.V.
RA Michael Fricke, CMS Hasche Sigle  
Christian Mihr, Reporter ohne Grenzen e.V. 
Moderation: RA Prof. Dr. Roger Mann

16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung

Montag, 23. Januar 2023, Frankfurt am Main

12. Presserechtsforum
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Name/Vorname

Kanzlei/Firma

Straße

PLZ/Ort

Telefon                    E-Mail

K&R Kundennummer

Datum/Unterschrift

Das Presserechtsforum
Das Presserechtsforum hat eine neue Veranstaltungsform in diesem 
Rechtsgebiet etabliert: Keine Frontalvorträge vor passivem Publikum, 
sondern ein fachlicher Austausch. Die Diskussion zum jeweiligen 
Fachthema wird durch zwei Impulsvorträge von maximal fünf 
Minuten initiiert und dann von den Referenten moderiert. So soll 
durch eine möglichst hohe Dichte der Diskussionen, ohne lange 
Beiträge, ein intensiver Austausch unter den Teilnehmern 
gewährleistet werden.

Den Abschluss der Veranstaltung bildet wieder eine 
Diskussionsrunde, die sich in diesem Jahr mit einem Thema 
beschäftigen wird, das über den Atlantik schwappt: In den USA und 
Kanada sind „Anti-Slapp-Gesetze“ schon seit Jahren in Kraft. Im 
April dieses Jahres hat auch die EU-Kommission einen 
Richtlinienvorschlag gegen – vereinfacht gesagt  - missbräuchliche 
Einschüchterungsklagen vorgelegt. Brauchen wir so etwas und falls 
ja, wie setzen wir es sinnvoll um? Darüber diskutieren Christian Mihr 
(Reporter ohne Grenzen), Prof. Dr. Christoph Fiedler 
(Medienverband der freien Presse) und Michael Fricke (CMS). 

Stimmen der Teilnehmer der bisherigen 
Presserechtsforen:

•  „Ungezwungener Gedankenaustausch, keine Monologe – 
genau diese „Workshop“-Situation/Atmosphäre wurde auch 
tatsächlich erreicht.“

•  „Ich habe den sehr konstruktiven Austausch mit den geschätzten 
Kollegen als sehr fruchtbar empfunden und kann zu dem Format 
nur gratulieren.“

•  „Ich fand die Veranstaltung sehr gelungen, weil das Konzept  
es  möglich machte, auf unkonventionelle Art und spontan in  
ein  Gespräch über Themen zu kommen, die aktuell in der 
Diskussion  sind.“

Kontakt
Deutscher Fachverlag GmbH · Jasha Baniashraf · Senior Projektmanager Fachmedien Recht und Wirtschaft 

Mainzer Landstraße 251 · 60326 Frankfurt · Tel: 069 7595 2773 · Fax: 069 7595 1150 · Jasha.Baniashraf@dfv.de

zurück per Fax: 069 7595-1150
per Mail an Jasha.Baniashraf@dfv.de
unter www.presserechtsforum.de

Veranstaltungsort:
Steigenberger Frankfurter Hof
Am Kaiserplatz, Bethmannstraße 33, 60311 Frankfurt am Main

Teilnahmegebühr:
119,- € (inkl. Mehrwertsteuer) Richter, Staatsanwälte 
589,- € (zzgl. Mehrwertsteuer) Abonnenten K&R 
689,- € (zzgl. Mehrwertsteuer) Normalpreis 
Die Teilnahmegebühr bitten wir nach Erhalt der Rechnung zu überweisen. 

Rabatte – So sparen Sie intelligent: 
Frühbucherrabatt: 5 % bis Buchung zum 14. Oktober 2022

Mehrbucherrabatt: 5 % bei Anmeldung von 3 oder mehr Teilnehmern  
einer Kanzlei/einer Institution/einer Behörde/einer Kammer ab dem  
3. Teilnehmer (unabhängig vom Frühbucherrabatt).

Anmeldeschluss:
Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen, Anmeldeschluss: 20. Januar 2023

Stornierung:
Die Anmeldung ist übertragbar. Bei Stornierung bis 28 Tage vor 
Veranstaltung (Eingangsdatum) wird eine Bearbeitungsgebühr i.H.v. 75,- € 
erhoben. Danach ist die volle Teilnahmegebühr zu entrichten.

Eine Fortbildungsbescheinigung nach § 15 FAO in Höhe von  
5 Stunden für Ihre berufliche Weiterbildung wird erteilt. 

Hotelempfehlung:
Begrenzte Zimmerkontingente sind in folgenden Hotels unter dem  
Stichwort „Presserechtsforum“ für Sie reserviert:
• Ruby Louise Hotel Frankfurt am Main,  

Neue Rothofstraße 3, 60313 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 945158770, EZ ab 82,- € inkl. Frühstück 
(Option bis 11. Dezember 2022)

• Steigenberger Frankfurter Hof, Am Kaiserplatz,  
Bethmannstraße 33, 60311 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 21502, EZ ab 185,- € inkl. Frühstück

• Ameron Frankfurt Neckarvillen Boutique,  
Neckarstra. 7-13, 60329 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 75666159, EZ ab 149,- € inkl. Frühstück 
(Option bis 15. Januar 2023)

Ich möchte die K&R im Abonnement 

beziehen. 

 

Jährlicher Bezugspreis (mit 12 Heften)  

559,- € (D) bzw. € 118,99 € (D) für 

Studenten und Referendare inklusive 

Versandkosten und MwSt.  

 

Das Jahresabonnement verlängert sich 

jeweils um 1 Jahr, wenn es nicht 

3 Monate zum Ende des 

Bezugzeitraumes gekündigt wird.

Sie haben noch kein Abo?

  Richter/Staatsanwälte   Abonnenten K&R   Normalpreis      

  Teilnahme vor Ort   Teilnahme online   Teilnahme Get-Together (22.01.2023) 


